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Der Hit der „Schürzenjäger“

Wir alle sind Engel füreinander
für Männerchor a cappella 

Text: Rudolf Muessig Musik: Christoph Leis-Bendorff/Rudolf Muessig
Chorbearbeitung: Pasquale Thibaut

© by TRAMPLAN EDITION MUSIKVERLAG GESMBH
Adm. durch Rudi Schedler Musikverlag GmbH

2005 by arrangement-verlag, 05631/9370105, www.arrangementverlag.de SM 0344
  

Fotokopieren wird
strafrechtlich verfolgt!
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Schön ist es 
auf der Wel t zu sein

Text: Lilibert Musik: Werner Twardy
Arrangiert für 3st.-Männerchor und Klavier oder a cappella von Pasquale Thibaut

Bei Aufführung a cappella kann der Schluss aus der 3. Klammer als Einleitung gesungen werden.
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